
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 

 
 

Kontakt 

Psychologischer Dienst  

Anfahrt 

Frau E. Roesch 

Dipl.-Psychologin, Psycholog. Psychotherapeutin (TP), 

Psychoonkologin (DKG) 

erika.roesch@niels-stensen-kliniken.de 

0541 - 502 2107 
 

 Brustzentrum 

 
Frau S. Schaefer 

Dipl.-Psychologin, Psycholog. Psychotherapeutin (TP), 

Psychoonkologin (DKG) 

stefanie.schaefer@niels-stensen-kliniken.de 

0541 - 502 2105 
 

 Brustzentrum 

Niels-Stensen-Kliniken GmbH 

Franziskus-Hospital Harderberg 

Alte Rothenfelder Straße 23  

49124 Georgsmarienhütte 
 

 

Frau D. Botermans 

Dipl.-Psychologin, Psycholog. Psychotherapeutin (VT), 

Psychoonkologin (DKG) 

dorothea.botermans@niels-stensen-kliniken.de 

0541 - 502 2103 
 

 Darmzentrum, Palliativstation 

Frau J. Kramer 

Dipl.-Psychologin, Psycholog. Psychotherapeutin (VT), 

Psychoonkologin (DKG) 

jantje.kramer@niels-stensen-kliniken.de 

0541 - 502 2101 
 

 Lungenzentrum, Palliativstation, 
allgemeine Onkologie 

 

 

Psychologisches  
 

Unterstützungsangebot 
 

für Krebsbetroffene 
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Liebe Patientin, lieber Patient,  

eine Krebsdiagnose oder schon der 

Verdacht lösen bei vielen Betroffenen 

Gefühle wie Unsicherheit,  Angst, 

Schock, Verzweiflung und 

Überforderung aus.  

Das ist mehr als verständlich.   

 

Auch Familienangehörige fühlen sich 

häufig mit betroffen. 

 

Gern möchten wir Sie und Ihre Familie 

in Ihrer Erkrankungs- und 

Behandlungszeit individuell 

unterstützen und Ihnen beratend zur 

Seite stehen.   

 

Ihr psychologischer Dienst 

 

Als psychologischer Dienst bieten wir 

Ihnen individuelle Beratungsgespräche 

an, um beispielsweise 

 

 Ihre Krankheit und Behandlung 

besser zu verstehen, 
 

 Stimmungsschwankungen und 

Ängste zu mildern und sich ruhiger 

zu fühlen, 
 

 familiäre und soziale  

Veränderungen zu meistern, 
 

 trotz Ihrer Erkrankung den 

Lebensmut zu bewahren und sich 

neue Ziele zu setzen, 
 

 wieder mehr Interesse und neue 

Lebensfreude zu entfalten, 
 

 existenziellen Fragen und auch 

Themen wie Tod und Sterben 

Raum zu geben, 
 

 krebserkrankte Eltern darin zu 

begleiten, ihre Kinder in 

altersgerechter Weise 

einzubeziehen. 

                   

 
 
 
 
 
     

 

Unsere Angebote sind: 

 

 Einzelgespräche 
 

 Paargespräche 
 

 Familiengespräche 
 

 Anleitung zu 

Entspannungsübungen 
 

 Vermittlung von 

Gesprächsmöglichkeiten am 

Heimatort 
 

 Informationsvermittlung zu 

weiterführenden 

Unterstützungsangeboten 

(Selbsthilfe, Kurse, u.v.m.) 
 

 weitere Begleitung über den 

stationären Aufenthalt hinaus 

 

 

 


